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SBeftauêfteflmtg in SJrüffef
1910. (Sßitgeteilt oon ber
©dbweijerifdhen 3entralfteße
für ba§ AuSfießungSwefen
in 3ûïid^)- Saut Vefdbtufs
ber ©cbmeijerifcben AuSfteß

lungSfommiffion werben bte für bie Vrüffeter 2Belt=

auSfießung angemelbeten AuSfießer in folgenben @rup=
pen jugelaffen: SebenSraittel, SBirferei, Utjren unb
{Jeinme^anif, Vktaßarbeiten, pointions SOÎoterialien,
Vîafd)ineit, Saftautontobile, Saftußationeu, gJîojolifa,
©(buiijerei, grap^i{^eê ©emerbe.

©er non ber gentralfieße für bie fctjroeijerifcbe 2lb=

teitung in Vtüffel belegte pat} ift fefjr günftig unb ge=

ftattet eine räumlich oorteitijafte Anorbnung ber ner=
fdtjiebenen ©ruppen, buret) wetdfe aÜerbingS fein aud)
nur annü£)ernb ooflfiänbigeS Vilb fdbweijerifeber Qnbufirie
gegeben werben îann.

Um $u oerbüten, bafj nic£)t, wie bteS früher etwa
gefebeßen unter bem 9iamen febweijerifeber Ausfteßer,
auSlänbifcbe ffabrifanten auSfteßen, unb um ferner
fdEjweijerif<f)e Ausfteßer nor ber Ausbeutung buret) gewiffe
Agenten ju fcptjen, fjat bie ©cbweijerifdbe gentratftefle
für ba§ AuSfteßungSroefen mit ben Auëftettungâbetjorben
in Druffel bie Vereinbarung getroffen, ' baff fein Aus-
fteßer als ©c^weijetifd^er jugelaffen wirb, ber nicht

bureb bie fc^weijerifd^e $entralfteße angemelbet unb uer>
treten ift.

Allgemeines Bauwesen.
Sauwefeu in Bitridj. (ßorr.) infolge ber Voßem

bung beS jweiten ber neuen ©cbulbäufer an ber Aemtler*
ftrajfe werben bie beiben im britten ffretfe errichteten
©cbulbaracfen bort entbehrlich, weSfjalb ber ©tabtrat
befcblofi, fie jur Unterbringung neu gefet)äffen er @dE)ul=

abteitungen in ben jweiten unb fünften SîreiS ju oer=
fe^en. Von ber @rricf)tung im jweiten Greife muff ber
oerbältniSmäfsig ju hoben Soften wegen abgefefjen werben,
bagegen ift bas ©runbfiücf ber ©tabt an ber @cfe bes
|>ornbacbe§ unb be§ ÄoßerwegeS im ÄreiS V baju au§=
erfetjen, bte Vierjimmetbaracte, bie beim ©dbut£)au§ im
f>arb fiefit, aufzunehmen, ®ie VerfetjungSfoften inft.
ABieberbetfießen beS bi§t)etigeri $lat}e§ werben fidb auf
gr. 22,700 belaufen. Veu foftete bie Varacfe gr. 77,783.
©ie foß bi§ ©nbe SOÎai bejugsbereit fein.

— Vewitligte Ifrebite. ©er ©roffe ©tabtrat ge=

nefjmigte bie ©rwerbung beS alten 2öaifent)aufeS
mit zugehörigem Sanb um $r. 1,200,000, fowie Ab=

tretung non 12,000 m- Sanb auf bem ©onnenberg
unb 10,000 m-Sanb auf bem Vitien für 111,000 $r.
an ben 3Baifen£)auSfonb für ben Vau neuer 2Saifen
t)äufer, ferner bewißtgte er für Äorreftion ber
Vut)en= unb $robalp ft raffe einen .^rebtt oon

Weltausstellung in Brüssel
1010. (Mitgeteilt von der
Schweizerischen Zentralstelle
für das Ausstellungswesen
in Zürich). Laut Beschluß
der Schweizerischen Ausfiel-

lungskommission werden die für die Brüsfeler Welt-
ausstellung angemeldeten Aussteller in folgenden Grup-
pen zugelassen: Lebensmittel, Wirkerei, Uhren uud
Feinmechanik, Metallarbeiten, Isolations - Materialien,
Maschinen, Lastautvmobile, Installationen, Majolika,
Schnitzerei, graphisches Gewerbe.

Der von der Zentralstelle für die schweizerische Ab-
teilung in Brüssel belegte Platz ist sehr günstig und ge-
stattet eine räumlich vorteilhafte Anordnung der ver-
schiedenen Gruppen, durch welche allerdings kein auch
nur annähernd vollständiges Bild schweizerischer Industrie
gegeben werden kann.

Um zu verhüten, daß nicht, wie dies früher etwa
geschehen unter dem Namen schweizerischer Aussteller,
ausländische Fabrikanten ausstellen, und um ferner
schweizerische Aussteller vor der Ausbeutung durch gewisse
Agenten zu schützen, hat die Schweizerische Zentralstelle
für das Ausstellungswesen mit den Ausstellungsbehörden
in Brüssel die Vereinbarung getroffen, ' daß kein Aus-
steller als Schweizerischer zugelassen wird, der nicht

durch die schweizerische Zentralstelle angemeldet und ver-
treten ist.

Mgemeiim Saumîen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Infolge der Vollen-

dung des zweiten der neuen Schulhäuser an der Aemtler-
straße werden die beiden im dritten Kreise errichteten
Schulbaracken dort entbehrlich, weshalb der Stadtrat
beschloß, sie zur Unterbringung neu geschaffener Schul-
abteilungen in den zweiten und fünften Kreis zu ver-
setzen. Von der Errichtung im zweiten Kreise muß der
verhältnismäßig zu hohen Kosten wegen abgesehen werden,
dagegen ist das Grundstück der Stadt an der Ecke des
Hornbaches und des Kollerweges im Kreis V dazu aus-
ersehen, die Vierzimmerbaracke, die beim Sckmlhaus im
Hard steht, aufzunehmen. Die Versetzungskosten inkl.
Wiederherstellen des bisherigen Platzes werden sich auf
Fr. 22,700 belaufen. Neu kostete die Baracke Fr. 77,783.
Sie soll bis Ende Mai bezugsbereit sein.

— Bewilligte Kredite. Der Große Stadtrat ge-
nehmigte die Erwerbung des alten Waisenhauses
mit zugehörigem Land um Fr. 1,200,000, sowie Ab-
tretung von 12,000 m- Land auf dem Sonnenberg
und 10,000 m-Land auf dem Nutzen für 111,000 Fr.
an den Waisenhausfond für den Bau neuer Waisen-
Häuser, ferner bewilligte er für Korrektion der
Nutzen- und Frohalp straße einen Kredit von
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09,000 gr., welch erftere in'l ©il)ltal fortgefegt werben
foil, ferner bewilligte ber 9tat für beti Aul bait ber
gorcgftrage uttb ber § a m wer ft raffe einen Krebit
oon'gr. 200,000.

— Setrn Sau bel fläbtifcben 9QBo^n unb
ÜJtagajingebäubel an ber SJlarmorgaffe würbe
gegenüber bem Krebite non 200,000 gr. eine ©rfparnil
oon gr. 9,553.65 erjlelt.

— Qm £>otel Rentrai bat man mit bem Umbau
ber 9?eftauration§räumlid)feiten begonnen; el ift bie
Einrichtung einel mobernen SBtenercafél geplant.

2>al 3utunft#bilb bel alten SBaifenbaufel in 3firidj.
(Korr.) ®a nun ber 3ettpuntt geîommen ift, wo bie

©rftellung jroeier neuer 2Baifen|äufer ben ftäbtifc^en
Segörben jur ©ntfcbeibung oorgelegt wirb, ift nunmehr
auc| über ben SBert bei alten SBaifenbaufel, bal burcb
(Eröffnung ber neuen Anftalten eingeben wirb, befinitio
Sefdblug ju faffen. ®le Siegenfcgaft ftebt mit gr. 600,000
im gnoentar. ©te befinbet fid) wohl in febr oorteil»
bafter ©egenb im ©tabtjentrum, ibre gäbe Soge ift aber
nid^t günftig für ©petulationljwecîe. ®er ©inbeitlpreil
pro Ouabratmeter, eitifdblieglicb bei barauf ftegenben
SBaifenbaufel, ift baber auf gr. 140.— (für bal ©traf=
baulareal batte bie ©tabt nur 116 gr. pro m' ju be=

zahlen) angefegt worben, wal mit allen graten einen
©efamtwert oon gr. 1,200,000 aulmad)t. ®ie SBaifem
baulpflege würbe unter ben beutigen Berfebrloerbält*
niffen unb nad) Auffcbltegung bei ©elänbel burcb neue
©tragenanlagen einen bebeutenb böbern 2Bertanfag für
geboten erad)ten, wenn bie ©tabt all Käuferin eine

fpetulatioe Aulnügung bel Areall bejwecten wollte.
®iel ift febocb nic|t ber gall, oielmebr ift in 2lusfidE)t

genommen, bal SBaifenbaulareal nur für bie 3roecfe
ber ©tabtoerwaltung felbft, für ©rftellung oon Berwak
tunglgebäuben ju benutzen. ®abei ift bie 2Biebetoer=

wenbung bei alten ©ebäubel mit Anpaffung an bie

neuen ©tragenanlagen, inlbefonbere an ben SSBaifen--

baulquai beabfict)tigt. gn engem ßufammenbange mit
ber oorgefebenen An* unb Umbaute bei äßaifen*
baufei ftebt bal ißrojett für ein neuel Serwaltungl*
gebäube bei tßolijei* unb ©efunbbeitlwefenl,
worüber eine SSorlage ooraulficbtlicb noch im Saufe biefes

gabrel bem ©rogen ©tabtrate ju Rauben ber ©emetnbe
jugeben wirb. Aul ©rünben praîtifcher Statur ift be=

abficbtigt, bie Krebitbegebren für beibe ©egenftänbe auf
einmal ben ©timmberecbtigten oorjulegen.

$ie neuen SBaifenbäufer in 3ü»<b- (Korr.) Dtacb
bem ^ßrojefte fommt eines» ber beiben neuen SBaifen*
bäufer auf bie grobalp in SBoÜilbofen unb bal anbere
auf bal ©onnenbergareal ju fielen, jebel foil etwa 25
bil 30 3öglinge aufnehmen. 93eibe ißläge liegen nabe
bei fiäbtifc|en ©dljulgebäuben, fobag bem SefudEje ber
öffentlichen ©cbulen burd) bie SBaifentinber ntct)!! im
2Bege ftebt. ®er ißlag auf bem Pütjen befinbet fid)
auf bem ebenen ißtateau, bal fid) füblid) ber 2Botli§=

gofer Aümenb jwifcgen ber Albilftrage unb ber ©it)t
binjiebt. @r wirb oon ber ©nbftation ber ©tragen*
babn bei STlorgental in 10 SJtinuten erreicht. ®er ißlat)
am ©onnenberg liegt unmittelbar oor ber SBalbparjeHe,
bie jwifcben ©onnenberg unb Slolber ten bortigen 23erg=

bang trönt, unb bat freien 33licî nadb ©üben unb SBefien

auf bie ©tabt unb ben ©ee, wäbrenb im 9torboften
bie SBalbparjeHe einen teijoollen, lanbfdEjaftlirfjen ^in=
tergrunb bilbet. öeibe bauten werben in ihrer Slnlage
gleichartig. 3n ben Kellern finb töraufe= unb 2Bannen=
bäber oorgefeben. 3« beiben Anlagen gehört ein fleineê
Oeïonomiegebânbe, fobann ein gebedfter ©pietraum, ber
mit bem Spielplane im greien in löerbtnbung ftebt-
SDa§ Umgelänbe, einfdhlieglidb 3ter= unb ©emüfegarten

ift fo reidblicb bemeffen, bag bie ©efamtanlagen im
2Baifenbau§ S3uben 10,000, auf bem ©onnenberg
12,000 nr ©runbflädbe einnehmen, ©infchlieglid) ber
53aupläbe îommt ba§ SDBaifenbauë auf 33üben auf
334,600 granïen, baêjenige auf bem ©onnenberg auf
gr. 432,700 ju flehen.

©Weiterung be$ Sanbeômnfeumê. ®te Sßorarbeiten
für bie Erweiterung be§ Sanbeêmufeumê finb nun foweit
geförbert worben, al§ bie Vorlage ber Sanbeêmufeumë'
fommiffion burchberaten, bem eibgenöffifd^en ®eparte=
ment bel gnnetn übermittelt unb oon biefem ben Se=

börben ber ©tabt 3üricb, weldben bie töaupflidbt obliegt,
jur 93egutadbtung jugeftellt würbe. ®tefe prüfen jurjeit
nodb bie grage, ob ein neuer Slnbau ober bie Abtretung
bei oon ber Kunfigewerbefdbule 3üricb jurjeit nodb be=

nu^ten glügell ben beibfeitigen 3lnforberungen beffer
entfpredben bürfte.

©in ttenel 3lfql für ©cmütltranfe int Kanton 3üritb
foU auf erhöhtem Bateau oberhalb SSW eilen erridbtet
werben, wo bal gnitiatiofomitee einen prächtigen, au!=
fidbtlreidben 33auplab famt Umgelänbe oon 15 gu^arten
erworben bat. ®er Neubau, für ca. 80 arme unb 40
ißrioatpatienten erfter unb ^weiter Klaffe wirb inclufioe
Siegenfdbaft auf ca. 1 SHiHion grauten su ftebcn fom=

men. ®ie Baupläne finb oon ber in foldben Sauten
rübmlidbft ftdb auljeidbnenben girma IRittmeper &
gurrer in SBintertbur erfteOt worben, ben @r=

bauern ber Slppenjellifcben fantonalen grrenanftalt bei

^erilau. SJtan wirb bie projettierten Käufer nadb
nadb erftellen unb begießen ; el ift baber nicht nötig,
bag bie ganje Saufumme jum Soraul berett liegt, ©in
Eräftig gehaltener 9lufruf für Sefchaffung ber erforber»
liehen SSWittcS auf bem SQßege ber ißrioatwobltätigfeit ift
letter $age in ben 3ür<bet Slättern erfdbtenen, unter=
jeidEjnet üon ca. 600 ber erften gemeinnützigen SJlänner
unb ber Armenpflegen oon 126 ©emetnben unb wirb
wohl feine SBirfung nidbt oerfebfen.

Kranfeitafnl Ablilwil. 3'nfolge ber 3uwenbung
einel Segatl oon 9v. ©ebwargenbaeb int Setrage oon
25,000 gr. bat ber gonb für ein Krant'enafql eine

folebe §öbe erreicht, bag mit bem Sau in Salbe be=

gönnen werben fann.

©djulbaulnmbau Dteftenbadj. ®ie ©dbul= unb 3toit*
gemeinbe 3teftenbadb bat ben Umbau bei alten ißrimar=
fdbulbaufel ju jwei Sebrerwobnungen im Koftenooran=
fcj)lage oon 12,500 gr. befchloffen.

©djulbaulbanten in Sern. ®er ©emeinberat ber
©tabt Sern oerlangt neuerbingl Krebite für neue ©chul=
baulbauten. gr. 205,000 foHen für bie Errichtung
einel gilialfctiulbaufe! für bie ^Jtäbcbenfetunbarfchule
unb gr. 465,000 für bie ©tftellung einel neuen ißrimar»
fchulbaufel für ben @nge=gelfenau=Sejirt oerwenbet
werben.

©tabttbeater in Snfel. ®al neue ©tabttbeater gebt

feiner Sollenbung entgegen. 91lan hofft, bal ©ebäube

auf ben 20. September biefel gabrel fetner Sefiimmung
übergeben ju tonnen.

ißfatrbaulban greibnrg. ®ie protegantifdhe @e=

meinbe gretburg bat ben Sau etnel neuen Bfattbaufel,
bal in bie 9täbe bei oor jwet gabren neuerbauten

©dbulbaufel ju flehen fommen foH, befchloffen.

©fbnlbaulutnbau Kappel (Soggenburg). ®ie ©chulge=
meinbe eoang. Kappel bat ben Umbau bei ©dbulbaufel
Sranbbolj im Koftenooranfcglag oon gr. 11,000 be=

fchloffen.
Samoefett itt Au (©t. ©allen). Korr. ©eit längerer

3eit macht fich b^" SBobnunglmangel bemertbar, Infolge
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60,000 Fr., welch erstere in's Sihltal fortgesetzt werden
soll. Ferner bewilligte der Rat für den Ausbau der
Forchstraße und der Hammer st r a ße einen Kredit
von'Fr. 200,000.

— Beim Bau des städtischen Wohn- und
Magazingebäudes an der Marmorgasse wurde
gegenüber dem Kredite von 200,000 Fr. eine Ersparnis
von Fr. 9,552.60 erzielt.

— Im Hotel Zentral hat man mit dem Umbau
der Restaurationsräumlichkeiten begonnen; es ist die
Einrichtung eines modernen Wienercafes geplant.

Das Zukunftsbild des alten Waisenhauses in Zürich.
(Korr.) Da nun der Zeitpunkt gekommen ist, wo die

Erstellung zweier neuer Waisenhäuser den städtischen
Behörden zur Entscheidung vorgelegt wird, ist nunmehr
auch über den Wert des alten Waisenhauses, das durch
Eröffnung der neuen Anstalten eingehen wird, definitiv
Beschluß zu fassen. Die Liegenschaft steht mit Fr. 600,000
im Inventar. Sie befindet sich wohl in sehr vorteil-
hafter Gegend im Stadtzentrum, ihre hohe Lage ist aber
nicht günstig für Spekulationszwecke. Der Einheitspreis
pro Quadratmeter, einschließlich des darauf stehenden
Waisenhauses, ist daher auf Fr. 140.— (für das Straf-
Hausareal hatte die Stadt nur 116 Fr. pro m' zu be-

zahlen) angesetzt worden, was mit allen Zutaten einen
Gesamtwert von Fr. 1,200,000 ausmacht. Die Waisen-
hauspflege würde unter den heutigen Verkehrsverhält-
niffen und nach Aufschließung des Geländes durch neue
Straßenanlagen einen bedeutend höhern Wertansatz für
geboten erachten, wenn die Stadt als Käuferin eine

spekulative Ausnützung des Areals bezwecken wollte.
Dies ist jedoch nicht der Fall, vielmehr ist in Aussicht
genommen, das Waisenhausareal nur für die Zwecke
der Stadtverwaltung selbst, für Erstellung von Vermal-
tungsgebäuden zu benutzen. Dabei ist die Wiederver-
wendung des alten Gebäudes mit Anpassung an die

neuen Straßenanlagen, insbesondere an den Waisen-
Hausquai beabsichtigt. In engem Zusammenhange mit
der vorgesehenen An- und Umbaute des Waisen-
Hauses steht das Projekt für ein neues Verwaltungs-
gebäude des Polizei- und Gesundheitswesens,
worüber eine Vorlage voraussichtlich noch im Laufe dieses

Jahres dem Großen Stadtrate zu Handen der Gemeinde
zugehen wird. Aus Gründen praktischer Natur ist be-

absichtigt, die Kreditbegehren für beide Gegenstände auf
einmal den Stimmberechtigten vorzulegen.

Die neuen Waisenhäuser in Zürich. (Korr.) Nach
dem Projekte kommt eines der beiven neuen Waisen-
Häuser auf die Frohalp in Wollishofen und das andere
auf das Sonnenbergareal zu stehen, jedes soll etwa 25
bis 20 Zöglinge aufnehmen. Beide Plätze liegen nahe
bei städtischen Schulgebäuden, sodaß dem Besuche der
öffentlichen Schulen durch die Waisenkinder nichts im
Wege steht. Der Platz auf dem Butzen befindet sich

auf dem ebenen Plateau, das sich südlich der Wollis-
hofer Allmend zwischen der Albisstraße und der Sihl
hinzieht. Er wird von der Endstation der Straßen-
bahn bei Morgental in 10 Minuten erreicht. Der Platz
am Sonnenberg liegt unmittelbar vor der Waldparzelle,
die zwischen Sonnenberg und Dolder den dortigen Berg-
hang krönt, und hat freien Blick nach Süden und Westen
auf die Stadt und den See, während im Nordosten
die Waldparzelle einen reizvollen, landschaftlichen Hin-
tergrund bildet. Beide Bauten werden in ihrer Anlage
gleichartig. In den Kellern sind Brause- und Wannen-
bäder vorgesehen. Zu beiden Anlagen gehört ein kleines
Oekonomiegebände, sodann ein gedeckter Spielraum, der
mit dem Spielplatze im Freien in Verbindung steht.

Das Umgelände, einschließlich Zier- und Gemüsegarten

ist so reichlich bemessen, daß die Gesamtanlagen im
Waisenhaus Butzen 10,000, auf dem Sonnenberg
12,000 m° Grundfläche einnehmen. Einschließlich der
Bauplätze kommt das Waisenhaus auf Butzen auf
334,600 Franken, dasjenige auf dem Sonnenberg auf
Fr. 432,700 zu stehen.

Erweiterung des Landesmuseums. Die Vorarbeiten
für die Erweiterung des Landesmuseums sind nun soweit
gefördert worden, als die Vorlage der Landesmuseums-
kommiffion durchberaten, dem eidgenössischen Departe-
ment des Innern übermittelt und von diesem den Be-
hörden der Stadt Zürich, welchen die Baupflicht obliegt,
zur Begutachtung zugestellt wurde. Diese prüfen zurzeit
noch die Frage, ob ein neuer Anbau oder die Abtretung
des von der Kunstgewerbeschule Zürich zurzeit noch be-

nutzten Flügels den beidseitigen Anforderungen besser

entsprechen dürfte.
Ei« neues Asyl für Gemütskranke im Kanto« Zürich

soll auf erhöhtem Plateau oberhalb Meilen errichtet
werden, wo das Initiativkomitee einen prächtigen, aus-
sichtsreichen Bauplatz samt Umgelände von 15 Jucharten
erworben hat. Der Neubau, für ca. 80 arme und 40
Privatpatienten erster und zweiter Klasse wird inclusive
Liegenschaft auf ca. 1 Million Franken zu stehen kom-

men. Die Baupläne sind von der in solchen Bauten
rühmlichst sich auszeichnenden Firma Rittmeyer H,

Furrer in Winterthur erstellt worden, den Er-
dauern der Appenzellischen kantonalen Irrenanstalt bei

Herisau. Man wird die projektierten Häuser nach und
nach erstellen und beziehen; es ist daher nicht nötig,
daß die ganze Bausumme zum Voraus berett liegt. Ein
kräftig gehaltener Aufruf für Beschaffung der erforder-
lichen Mittel auf dem Wege der Privatwohltätigkeit ist
letzter Tage in den Zürcher Blättern erschienen, unter-
zeichnet von ca. 600 der ersten gemeinnützigen Männer
und der Armenpflegen von 126 Gemeinden und wird
wohl seine Wirkung nicht verfehlen.

Krankenasyl Adliswil. Infolge der Zuwendung
eines Legats von R. Schwarzenbach im Betrage von
25,000 Fr. hat der Fond für ein Krankenasyl eine

solche Höhe erreicht, daß mit dem Bau in Bälde be-

gönnen werden kann.

Schulhausnmbau Neftenbach. Die Schul- und Zivil-
gemeinde Neftenbach hat den Umbau des alten Primär-
schulhauses zu zwei Lehrerwohnungen im Kostenvoran-
schlage von 12,500 Fr. beschlossen.

Schulhausbauten in Bern. Der Gemeinderat der
Stadt Bern verlangt neuerdings Kredite für neue Schul-
Hausbauten. Fr. 205,000 sollen für die Errichtung
eines Filialschulhauses für die Mädchensekundarschule
und Fr. 465,000 für die Erstellung eines neuen Primär-
schulhauses für den Enge-Felsenau-Bezirk verwendet
werden.

Stadtthcater in Basel. Das neue Stadttheater geht
seiner Vollendung entgegen. Man hofft, das Gebäude

auf den 20. September dieses Jahres setner Bestimmung
übergeben zu können.

Pfarrhausbau Freiburg. Die protestantische Ge-
meinde Freiburg hat den Bau eines neuen Pfarrhauses,
das in die Nähe des vor zwei Jahren neuerbauten
Schulhauses zu stehen kommen soll, beschlossen.

Schnlhausumbau Kappel (Toggenburg). Die Schulge-
meinde evang. Kappel hat den Umbau des Schulhauses
Brandholz im Koftenvoranschlag von Fr. 11,000 be-

schloffen.

Bauwesen ia Au (St. Gallen). Korr. Seit längerer
Zeit macht sich hier Wohnungsmangel bemerkbar, infolge
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fteter Bunaßme bet ficß tjier nieberlaffenben 9lrbeiter=

familien. Die Vaufirma jpämmerte tn AroDberfaßr be=

abficßtigt nun bte @rfieHung non ©infamilienhäuscßen
unb ßat p biefem Broecfe bereits etn Vauterrain in
einem gabriîquartier non Au angefauft, auf metres
oortäufig oter folcße ^äuScßen erfteÖt roerben. Dtefelben
foKen tn Veton unb maffioem Vlocfbau, roelcß leiteten
genannte gitma in oetfcßiebenen Arten fpejtelt ausführt,
erfteüt merben. SRacß unferem Vernehmen bürften btefe

Sauten in jene Kategorie eingereiht merben, non benen

es tn einem Siebe heißt: „9RiS feinteIi ift fo lieb unb

frünbli" unb roirb fich geroiß marnée Arbeiterfamilie
glücflicß flöhen, ein folcßeS |>etmeli ihr ©igen nennen

p tonnen.

Die ©taötgcmeinöe CSfjrtv befcßloß bie ^Beteiligung
an ber ©enoffenfcßaft für ©rftellung billiger unb
gefunber SBoßnungen (einftroeüen 30) mit 900
gegen 400 ©timmen. Die ©tabtgemeinbe beteiligt fich.

am Kapital mit 8000 ffr. unb gemährt ein Darlehen
uoit 110,000 ffr. 5U 372 %•

Suugeufanatorium Allerßeiligenberg. An ber ©rftel»
lung be§ SungenfanatoriumS AHerßeiligenberg roirb eifrig
gearbeitet; berjeit finb bafelbft 70 Arbeiter befchäftigt;
man hofft, bie Sauten fo förbern gu tonnen, baß ba§
Sanatorium im ffrühling 1910 belogen roerben tann.

Umcbiedenes.
©ettcerblicßc ©cßiebSgericßte. Den Vefcßtüffen ber

pftänbigen Qnftan^en betreffenb ©ütfüßrung eines ge»

roerblichen ©cßiebSgexicßteS für bie ©emeinbe Slaroil
ift nom SRegterungSrate bie ©eneßmigmtg erteilt roorben.

Kontinuierliches Säten Hon VlecßUierfftücfen. Bum
Böten non Vlecßroerffiücfen, roelcße tn gleicher AuSfüß»
rung in großen SRengen ßergefteHt roerben, roie Kon»
feroenbücßfen, bebient man fich weift einer Vorrichtung,
bei ber eine Sötflamme fo angeorbnet ift, baß fte bie an
ber fflamme in Bwifcßenräumen norbeiberoegten SDBertftüdte

an ben p nerlötenben Vlecßfanten mit bem oorßer auf»
gebrachten Sot erhißt unb auf biefe Sßeife nereinigt. Die
Sänge unb Vreite ber Stamme entfpridt)t hierbei ber Sänge
unb Vreite ber Sötnaßt.

Stach ®- 9t' iß- Sir. 206,670 (Sranj Vrücfmann jr.
in Vraunfcßroetg) foH baS ©rßißen unb ©cßmelpn beS
SoteS baburcß befcßleunigt roerben, baß auf ber groeiten
©eite beS SBerffiücfeS eine Unterlage auS Kupfer ober
einem ähnlichen ©toff angeorbnet iß, bie bie SBärme
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ber Sötflamme roäßrenb ber Bett aufnimmt, in ber fich
fein SBerfftücf groifcßen beiben befinbet, unb bie aufge»
nommene SCßärme bann an baS nachfolgenbe SBerffiücf
roieber abgibt. Die ©rßißung ber Unterlage fann fcßließ
lieh auch baburcß geförbert roerben, baß man fie bureß
eine geeignete SBärmelettung, j. V. bureß einen Kupfer»
ftreifen mit ber Stamme in Verbinbung feßt.

Bunt ^anbel mit außereuropitifeßen folgern. (Korr.)
Dte große unb anbauernb fteigenbe Vebeutung ber außer»
europäifchen fpötjer für ben fpoljbebarf DeutfcßlanbS
hat am ©onnabenb in bem Verein öftbeutfeßer £olj=
ßänbler unb ^»oljlnbuftrteller, ©iß Vertin, p ber VU»

bung einer befonberen „©eftion für ben |>anbel
mit außereuropäifcßen §ötjern" geführt.

Die Drganifation beS beutfeßen -fpotjßanbelS ift bureß
öie ßierbureß gefeßaffene Betüraliftetung biefeS roid^tigen
fpanbelSjroeigeS auch nach biefer fRicßtung hin in erfreu»
lißer Söeife roefentlicß geförbert. DaS ift umfomeßr p
begrüßen, als bie Arbeiten ber neuen ©eflion auch ber

Çotjoerroertung ber beutfeßen Kolonien jugute
fommen roerben.

Literatur.
Die Smitatiouen. ©ine Anleitung pr Vacßaßmung non

Htatur» unb Kunftprobuften roie: ©Ifenbein, ©eßitb»
patt, perlen unb Ißerlmutter, Korallen, Vernftetn,
frorn, £>irfcßhorn, Stßßbetn, Alabafter, SRarmor,
SRalacßit, Aoanturin, SapiSlapli, £>nqj, SReetfcßaum,
©chiefer, eblen ^öl^ern, foroie pr Anfertigung
oon Kunft @teinmaffen, tRacßbilbungen oon
jpoljfcßnißereien, Vilbßauer»Arbeiten, 3Ro»

faifen, Sntarfien, Seber, ©eibe ufro. für ®e»

roerbetreibenbe unb Künftler. Von ©igmunb Seßner.
SERit 12 Abbilbungen. Dritte, bebeutenb erweiterte
Außage. 21 Vogen. Dftao. ®eß. 4 Sx- 31. Çart»
leben'S Verlag, SBien.

Bum brüten SRale treten „Die Imitationen" ben

ABeg in bie OffentIict)£eit an. Der VeifaD, beffen fi^
bie norauSgegangenen Auftagen p erfreuen hatten, roar
barauf prüefpführen, baß fie einerfeitS eine Säße be»

roäßrter Vorfdjriften unb Anleitungen enthielten, anber»

feitS, baß biefe nießt fritiftoS bargeboten rourben.
Die AuSroaßl ber Vorfcßriften unb ißre DatßeHung

rourbe unter bem ©efidßtSpunfte getroßen, baß baS Vucß
uor altem für ben KunfilnbußrieHen, Kunßßanbroerfer
unb Kleingeroerbetreibenben beftimmt ift. Daßer rourben
Verfahren, bte ißrem StBefen na^ nur als felbßänbiger,
fabrifmäßiger Vetrieb ausgeübt roerben fönnen, roie jj. V.
bie |>erße(Iung beS BeüuloibS ober ber fünftlicßen
©etbe, nur ffixiert, bagegen auf bie Verroenbung biefer
unb äßnlicßer Voßftoffe unb ißre Verarbeitung pr $er=
fteHung uon Imitationen ber oerfcßiebenßen Art baS

größte ©eroießt gelegt.
@S fdßitbert j. V. alle mit ©rfolg anroenbbaren Ver»

faßren pr Va^aßmung oon ©Ifenbein, ©cßitbpatt,
ißerlen, Vettwutter, Korallen, Vernßein, .jporn, ^irfcß»
ßorn, Sißßtiein, Alabafter, äRatmor, SRala^it, Aoan=
turin, 8apiS»Sapli, Dnpj, SReerfcßaum, ©eßtefer, ber
oerfeßtebenen eblen ^olprten, ber Kunß»©teinmauern,
^oljfdßnißereien, Vitbßauerarbeiten, ber Sntarften, bann
oon Seber, ©eibe ufro., fo baß jeber ©eroerbetreibenbe,
Kunfttnbuftrielle unb Künftler auS bem genannten Söerfe
eine Sülle oon beteßrenben unb nußbrittgenben Datfacßen
fdßöpfen fann, baßer barf auöß biefeS Vucß, mit feinem
reichen Snßalte, ber in ber brüten Außage eine beben»

tenbe ©rroeiterung fanb, als eine roertoofie ©rfeßetnung
auf betn ©ebtete ber ^emif(ß=teßnif(ßen Siteratur be=

jeießnet roerben.

Nr. 2 Mnstr. Ichwetz. H««hw.-Zett«»g („Metsterbtatt") I!>

stàr Zunahme der sich hier niederlassenden Arbeiter-
samilien. Die Baufirma Hämmerle in Au-Oberfahr be-

absichtigt nun die Erstellung von Einfamilienhäuschen
und hat zu diesem Zwecke bereits ein Bauterrain in
einem Fabrikquartier von Au angekauft, auf welches

vorläufig vier solche Häuschen erstellt werden. Dieselben
sollen in Beton und massivem Blockbau, welch letzteren

genannte Firma in verschiedenen Arten speziell ausführt,
erstellt werden. Nach unserem Vernehmen dürsten diese

Bauten in jene Kategorie eingereiht werden, von denen
es in einem Liede heißt: „Mis Heimelt ist so lieb und

fründli" und wird sich gewiß manche Arbeiterfamilie
glücklich schätzen, ein solches Heimelt ihr Eigen nennen

zu können.

Die Stadtgemeinde Chur beschloß die Beteiligung
an der Genossenschaft für Erstellung billiger und
gesunder Wohnungen (einstweilen 30) mit 900
gegen 400 Stimmen. Die Stadtgemeinde beteiligt sich

am Kapital mit 8000 Fr. und gewährt ein Darlehen
von 110,000 Fr. zu 3'/s °/o.

Lungensanatorium Allerheiligenberg. An der Erstel-
lung des Lungensanatoriums Allerheiligenberg wird eifrig
gearbeitet; derzeit sind daselbst 70 Arbeiter beschäftigt;
man hofft, die Bauten so fördern zu können, daß das
Sanatorium im Frühling 1910 bezogen werden kann.

ilmKieaene;.
Gewerbliche Schiedsgerichte. Den Beschlüssen der

zuständigen Instanzen betreffend Einführung eines ge-
merklichen Schiedsgerichtes für die Gemeinde Flaw il
ist vom Regierungsrate die Genehmigung erteilt worden.

Kontinuierliches Löten von Blechwerkstücken. Zum
Löten von Blechwerkstücken, welche in gleicher Ausfüh-
rung in großen Mengen hergestellt werden, wie Kon-
servenbüchsen, bedient man sich meist einer Vorrichtung,
bei der eine Lötflamme so angeordnet ist, daß sie die an
der Flamme in Zwischenräumen vorbeibewegten Werkstücke
an den zu verlötenden Blechkanten mit dem vorher auf-
gebrachten Lot erhitzt und auf diese Weise vereinigt. Die
Länge und Breite der Flamme entspricht hierbei der Länge
und Breite der Lötnaht.

Nach D. R. P. Nr. 206,670 (Franz Brückmann jr.
in Braunschweig) soll das Erhitzen und Schmelzen des
Lotes dadurch beschleunigt werden, daß auf der zweiten
Seite des Werkstückes eine Unterlage aus Kupfer oder
einem ähnlichen Stoff angeordnet ist, die die Wärme
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der Lötflamme während der Zeit aufnimmt, in der sich
kein Werkstück zwischen beiden befindet, und die aufge-
nommene Wärme dann an das nachfolgende Werkstück
wieder abgibt. Die Erhitzung der Unterlage kann schließ-
lich auch dadurch gefördert werden, daß man sie durch
eine geeignete Wärmeleitung, z. B. durch einen Kupfer-
streifen mit der Flamme in Verbindung setzt.

Zum Handel mit außereuropäischen Hölzern. (Korr.)
Die große und andauernd steigende Bedeutung der außer-
europäischen Hölzer für den Holzbedarf Deutschlands
hat am Sonnabend in dem Verein Ostdeutscher Holz-
Händler und Holzindustrieller, Sitz Berlin, zu der Bil-
dung einer besonderen „Sektion für den Handel
mit außereuropäischen Hölzern" geführt.

Die Organisation des deutschen Holzhandels ist durch
die hierdurch geschaffene Zentralisierung dieses wichtigen
Handelszweiges auch nach dieser Richtung hin in erfreu-
licher Weise wesentlich gefördert. Das ist umsomehr zu
begrüßen, als die Arbeiten der neuen Sektion auch der

Holzverwertung der deutschen Kolonien zugute
kommen werden.

Literatur.
Die Imitationen. Eine Anleitung zur Nachahmung von

Natur- und Kunstprodukten wie: Elfenbein, Schild-
patt, Perlen und Perlmutter, Korallen, Bernstein,
Horn, Hirschhorn, Fischbein, Alabaster, Marmor,
Malachit, Avanturin, Lapislazuli, Onyx, Meerschaum,
Schiefer, edlen Hölzern, sowie zur Anfertigung
von Kunst-Steinmassen, Nachbildungen von
Holzschnitzereien, Bildhauer-Arbeiten, Mo-
saiken, Intarsien, Leder, Seide usw. für Ge-
werbetreibende und Künstler. Von Sigmund Lehner.
Mit 12 Abbildungen. Dritte, bedeutend erweiterte
Auflage. 21 Bogen. Oktav. Geh. 4 Fr. A. Hart-
leben's Verlag, Wien.

Zum dritten Male treten „Die Imitationen" den

Weg in die Öffentlichkeit an. Der Beifall, dessen sich

die vorausgegangenen Auflagen zu erfreuen hatten, war
darauf zurückzuführen, daß sie einerseits eine Fülle be-

währter Vorschriften und Anleitungen enthielten, ander-
seits, daß diese nicht kritiklos dargeboten wurden.

Die Auswahl der Vorschriften und ihre Darstellung
wurde unter dem Gesichtspunkte getroffen, daß das Buch
vor allem für den Kunstindustriellen, Kunsthandwerker
und Kleingewerbetreibenden bestimmt ist. Daher wurden
Verfahren, die ihrem Wesen nach nur als selbständiger,
fabrikmäßiger Betrieb ausgeübt werden können, wie z. B.
die Herstellung des Zelluloids oder der künstlichen
Seide, nur skizziert, dagegen auf die Verwendung dieser
und ähnlicher Rohstoffe und ihre Verarbeitung zur Her-
stellung von Imitationen der verschiedensten Art das

größte Gewicht gelegt.
Es schildert z. B. alle mit Erfolg anwendbaren Ver-

fahren zur Nachahmung von Elfenbein, Schildpatt,
Perlen, Perlmutter, Korallen, Bernstein, Horn, Hirsch-
Horn, Fischbein, Alabaster, Marmor, Malachit, Avan-
turin, Lapis-Lazuli, Onyx, Meerschaum, Schiefer, der
verschiedenen edlen Holzarten, der Kunst-Steinmauern,
Holzschnitzereien, Bildhauerarbeiten, der Intarsien, dann
von Leder, Seide usw., so daß jeder Gewerbetreibende,
Kunstindustrielle und Künstler aus dem genannten Werke
eine Fülle von belehrenden und nutzbringenden Tatsachen
schöpfen kann, daher darf auch dieses Buch, mit seinem

reichen Inhalte, der in der dritten Auflage eine bedeu-
tende Erweiterung fand, als eine wertvolle Erscheinung
auf dem Gebtete der chemisch-technischen Literatur be-

zeichnet werden.
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